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Weihnachtsevangelium

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, 
alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten 
einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals 
war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging 
jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen.

So zog auch Josef von Nazareth in Galiläa hin-
auf  nach Judäa in die Stadt Davids, die Bethlehem heißt, denn er war 
aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit 
Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. 
Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar 
ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 
eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war.

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache 
bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz des 
Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem 
ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter 
geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: 
Ihr werdet ein Kind fi nden, das in Windeln gewickelt in einer Krippe liegt. 

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott 
lobte und sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe, und auf Erden ist Friede 
bei den Menschen seiner Gnade.

(Lk 2,1-14)

Maria,Maria,
in schwierigen Lebensumständenin schwierigen Lebensumständen

in guter HOFFNUNG – in guter HOFFNUNG – 
sie trägt Gott in sichsie trägt Gott in sich



Liebe Pfarrgemeinde!

Das Kirchenjahr hält für die Zeit des Advents zwei 
Sinnrichtungen bereit, es sind dies:
die erste Ankunft als die Geburt Christi zu Betlehem, 
die zweite Ankunft am Ende aller Zeiten.

Ankünfte gibt es in unserem Lebensalltag unendlich viele. Wie viele 
Ankünfte gibt es tagein, tagaus an Bushaltestellen oder Bahnhöfen?
Damit die Adventzeit nicht im alltäglichen Leben untergeht und damit 
die Ankunft des Erlösers nicht unmerklich an uns vorübergeht, sind wir 
alle eingeladen, uns auf Weihnachten vorzubereiten und herauszufinden 
aus dem gewöhnlichen Alltagsbetrieb.

Das ist sicher eine Herausforderung, Stunden der Besinnlichkeit zu 
finden und mit Innerlichkeit auf Weihnachten zuzugehen.
Der Besuch der „Rorate-Gottesdienste“ oder das Mitfeiern der 
Adventsonntage sind dazu angetan, eine Spur hin auf Weihnachten zu 
finden, um dann das große Fest der Christenheit freudvoll mitfeiern zu 
können.

Ein Anliegen habe ich noch am Herzen: es ist uns jedes Jahr aufgetragen, 
Sternsinger in alle Gebiete von Henndorf zu entsenden. Leider gelingt es 
uns nicht mehr vollständig die eingeteilten Gebiete abzudecken.
Wir wissen auch, wie sehr Menschen sich freuen, wenn die „Heiligen 
Drei Könige“ ins Haus kommen, die Frohbotschaft  verkünden, 
Segen bringen und gleichzeitig für ein sinnvolles Projekt Spenden 
entgegennehmen.
Daher mein Aufruf: bitte helft uns! Wo immer eine Bereitschaft sich 
findet, sei es bei Vereinen oder Chören oder sonst wo, bitte im Pfarrhof 
melden. Es ist ein Beitrag, für das Gute zu wirken und nebenher bringt 
das Mittun viel Freude.

So wünsche ich euch einen besinnlichen Advent und ein 
gesegnetes Weihnachtsfest!

Euer Pfarrer Helmut Friembichler



Bericht aus dem Pfarrgemeinderat - PGR 

„Lebe das, was du vom Evangelium verstanden hast. 
Und wenn es noch so wenig ist. Aber lebe es.“

(Frere Roger, Gründer und Prior der ökumenischen „Communauté de Taizé“)

Am Samstag, den 12.10.2024 machten wir uns auf den Weg nach Thalgau, 
um uns im Pfarrhof mit Generalvikar Harald Mattel zur Klausurtagung zu 
treffen. Bevor er uns mit dem eigentlichen Thema des Tages vertraut machte, 
berichtete er uns von seinem bisherigen Glaubensweg, der stark geprägt ist 
von seinen Besuchen in Taizé.
Taizé ist ein Symbol der ökumenischen Bewegung. Der Ort im südlichen 
Burgund ist Sitz einer christlichen Gemeinschaft und wurde zum 
Treffpunkt für Jugendliche aus aller Welt.

„Kirche als Ort der Hoffnung für (alle) Menschen“
Er erläuterte uns seine Erkenntnisse aus den dortigen Begegnungen: Ein 
Gleichnis der Gemeinschaft sein, den Pilgerweg des Vertrauens gehen, 
ein Wagnis des Vertrauens, Haltung und Theologie der Vorläufigkeit. 
Glauben bleibt immer ein Risiko, daher mutig mit Vertrauen Neues wagen.

„Kirche in der Region“
Generalvikar Harald Mattel stellte anschließend das Thema der Klausur 
vor, den laufenden Weiterentwicklungsprozess „Kirche in der Region“, 
bei dem es um den künftigen Weg der Pfarrgemeinden, Pfarrverbände und 
Dekanate in der Erzdiözese Salzburg geht. Dieser Prozess soll seelsorgliche 
Angebote und kirchliche Strukturen vor Ort und in der Region sicherstellen. 
Die Erzdiözese setzt dabei auf Beteiligung, Selbstverantwortung der Pfarren
und Unterstützung durch interne Expertinnen und Experten.
(https://eds.at/kirche-in-der-region)

Am Nachmittag hielten wir unsere 20. PGR-Sitzung ab, bei der wir uns 
über das am Vormittag Gehörte austauschten und uns überlegten, welche 
Veränderungen das für uns als Pfarrgemeinde bringen würde und welchen 
Beitrag wir als PGR der Pfarre Henndorf zu diesem Projekt leisten können.  
Mit dem gemeinsamen Gottesdienst in der kleinen Hauskapelle endete 
unsere sehr interessante Herbstklausur.



Liebe Neu-Henndorferinnen und Henndorfer!

Wir, als Pfarrgemeinderat, begrüßen sie mit einem herzlichen Grüß Gott 
in unserer Pfarre. Was so los ist bei uns, erfahren sie auf unsere 
Homepage, in der „Bürgerinformation“ der Gemeinde, sowie den 
Pfarrbriefen (Advent/Weihnachten, Fastenzeit/Ostern, Sommer).

Die aktuellen Informationen zu den Gottesdiensten lesen sie in der 
Gottesdienstordnung, die in der Kirche aufliegt.
Aktuelle Aushänge  informieren in den Schaukästen und an den 
Kirchentüren!
Wir freuen uns, wenn sie am Henndorfer Pfarrleben teilnehmen!
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Weltmissionssonntag 2024 – Schwerpunktland Madagaskar

„Tu Gutes für dich und mich“ unter diesem 
Motto beteiligten sich auch heuer wieder – voller 
Begeisterung – unsere  Kinder und Jugendlichen 
der Volks- und Musik-Mittelschule!

Eine besonders erwähnenswerte Aktion starteten in 
Eigeninitiative 5 Schülerinnen und Schüler der 4 a/VS:
Leonhard, Felix, Amelie, Sarah und Tim

Unter Mithilfe der Eltern bereiteten sie Gebäck, Kuchen, Honig u.a. vor und 
fuhren, ausgestattet mit einem Leiterwagen von Haus zu Haus, um Spenden 
für Madagaskar zu sammeln.
Voll Stolz überreichten die Kinder den beiden Religionslehrerinnen 
Euro 200,-- als Spende für die Ärmsten der Armen.

An dieser Stelle gilt unser 
besonderer DANK den Eltern und 
den 5 Kindern der 4 a, sowie allen 

die Pralinen und Chips erwarben, um 
Missio zu unterstützen!

  Text: Billinger Elke 
  Fotos: Wimmer Anna



TAG DES EHRENAMTS – 5. Dezember

An diesem Tag findet wieder der internationale Tag des 
Ehrenamts statt. Dabei wird allen Menschen, die einen 
freiwilligen Arbeitsbeitrag leisten, gedankt. Es ist nicht 
selbstverständlich sich neben Familie, Schule und 
Beruf noch ehrenamtlich zu engagieren.

In unserer Pfarre arbeiten ca. 100 Freiwillige einmalig oder regelmäßig mit. 
Wir sagen allen ein herzliches „Vergelt’s Gott!“ für ihr Engagement in den 
unterschiedlichsten Bereichen.

Ein besonderer Dank gilt heuer einmal allen Kindern und
Jugendlichen und ihren Betreuerinnen dafür, dass sie einen Teil

ihrer Freizeit für die Pfarrgemeinde einsetzen.

Nikolausaktion: 
Der Hl. Nikolaus besucht am 05.12. gerne 

wieder viele Kinder!  Wenn Sie einen 
Besuch wünschen, melden sie sich 

bitte auf der Homepage 
www.pfarre-henndorf.at/nikolausaktion an.

Anmeldeschluss ist der 30.11.2024 

Der genaue Zeitablauf wird nach Anmeldeschluss erstellt. Wir verständigen 
sie bis 03.12. wegen der geplanten Uhrzeit.

Caritas bietet Energiesparberatung und Gerätetausch

Unsere Angebote: Schritt für Schritt zu rascher Hilfe 
Erstberatung-Energiesparberatung-Gerätetausch
Melden Sie sich gerne: Telefon: 05 1760-1760
E-Mail: energieberatung@caritas-salzburg.at



Die bääähsten Geschenke: anders und sinnvoll

Warum nicht einmal ein Schaf schenken? Ja, du hast 
richtig gelesen. Im Caritas-Shop findest du außerge-
wöhnliche Geschenke, die Gutes tun. Damit machst du 
einer lieben Person eine große Freude und hilfst armuts-
betroffenen Menschen weltweit. So geht’s: Als Symbol 
für die gute Tat erhältst du ein Billet – eine schön gestaltete 
Geschenkkarte. Zusätzlich kannst du als Erinnerung zum 
Anfassen auch fair produzierte T-Shirts, Socken, Taschen 
oder Stofftiere dazu schenken. Infos: schenkenmitsinn.at

ADVENTSAMMLUNG

Hilfe zur Selbsthilfe in Afrika
Das Leben selbst in der Hand haben. 

In Eigenverantwortung und selbstbestimmt.

Sei So Frei setzt sich ein, für ein würdevolles Leben der Menschen in den 
ländlichen Regionen Afrikas. Wir helfen Frauen und Jugendlichen ihr Leben 
selbst gestalten zu können. In Tansania und in Äthiopien.
Mit der Adventsammlung hilft Sei So Frei Menschen in Ostafrika, sich ein 
eigenes Leben aufzubauen. Junge Menschen in Tansania haben oft kaum 
Chancen, Berufe zu erlernen und damit auf eigenen Beinen zu stehen. Das 
Machui Community College macht dies jedoch für arme, fleißige junge 
Menschen möglich und gibt ihnen damit eine Perspektive. Genauso wichtig: 
Sie können stolz auf sich selbst und das Erreichte sein! 

Spendenmöglichkeit:
       • Empfänger: SEI SO FREI, IBAN: AT24 2011 1842 3156 7401 
       • auch online unter www.seisofrei.at
       • Oder im Rahmen der Adventsammlung an den Adventsonntagen in  
 unserer Pfarre.
 
 Spenden an SEI SO FREI sind steuerlich absetzbar.



Grüß Gott liebe Henndorferinnen und Henndorfer!

Seit September bin ich bei euch als Kooperator. 
Ich möchte heute ein bisschen von meinem 
Heimatland erzählen, wie wir in Indien Advent und 
Weihnachtszeit vorbereiten und feiern. 
Nur etwa 2,3 Prozent der indischen 
Gesamtbevölkerung sind Christen. Doch das allein 
sind schon 28 Millionen Menschen! Daher ist 
Weihnachten in Indien ein offizieller Feiertag.
Die Leute schmücken bei mir zu Hause keine Tanne, 
sondern Palmen, einen Mangobaum oder einen 

Bananenstaude und sie hängen bunte Lichterketten außen ans Haus. 

Am 24. Dezember wird in Indien das Weihnachtsfest mit einer Mitternachtsmesse 
eingeläutet. Dann wünscht sich die Familie fröhliche Weihnachten. 
Am ersten Weihnachtstag trifft sich die ganze Familie zum Essen und wir 
schenken einander viele Geschenke und Süßigkeiten. Zu essen gibt es 
meistens Curry, Reis, Gemüse und Fleischgerichte. Am Abend machen wir 
dann eine große Licht-Prozession und wir kommen zusammen, um zu singen 
und zu tanzen. 
In solcher Art wird bei uns das Fest des Herrn, das Weihnachtsfest  gefeiert. 

Ich wünsche euch Gottes Schutz und Segen 
Euer Kooperator Thomas Clinton Nayak

HERZLICHE EINLADUNG
zur

   Kinderkrippenandacht
                  am 24. Dezember um 16 Uhr

       in der Pfarrkirche 



Kinderkrippenandachttt

Hirtenspiel

Familiengottesdienstett

gemeinsam singen und
lobpreisen

Kinderl
itu

rg
ie



Kinderkreuzweg Gemeinschaft im
Pfarrgarten

Aktives Mitwirken im 
Gottesdienst

Familienwallfahrt

K KircheK Kirche
II
L LiturgieL Liturgie
II
K KinderK Kinder



GOTTESDIENSTE Advent und Weihnachten

Samstag, 30. 11.        Adventeinläuten
          19.00 Uhr        Vorabendmesse zum ersten Adventsonntag
            Adventkranzsegnung, Ausgabe der Marienbilder

Sonntag, 01. 12.        ERSTER ADVENTSONNTAG - Familiengottesdienst
          08.30 Uhr         Hl. Amt mit Adventkranzsegnung

Donnerstag, 05. 12.   Seniorenmesse anschl. Frühstück/Nikolausbesuch
          08.00 Uhr         Hl. Messe mit Krankensalbung

Samstag, 07. 12.  
          06.00 Uhr         Hl. Rorate gemeinsam mit den Firmlingen
 
          19.00 Uhr         Vorabendmesse zum zweiten Adventsonntag

Sonntag, 08. 12.        HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE 
            EMPFANGENEN GOTTESMUTTER MARIA
          08.30 Uhr         Hl. Hochamt zum 2. Adventsonntag: musikalische  
            Gestaltung Frauenscola (v. St. Vituschor)

Samstag, 14. 12.  
          06.00 Uhr         Hl. Rorate 
 
          19.00 Uhr        Vorabendmesse zum dritten Adventsonntag

Sonntag, 15. 12.        DRITTER ADVENTSONNTAG
          08.30 Uhr         Hl. Amt

Samstag, 21. 12.  
          06.00 Uhr         Hl. Rorate musikalisch gestaltet vom Gospel-Chor 
            La Mama anschl. Frühstück für alle im Pfarrsaal 
          19.00 Uhr         Vorabendmesse zum vierten Adventsonntag

Sonntag, 22. 12.        VIERTER ADVENTSONNTAG
          08.30 Uhr         Hl. Amt



Dienstag, 24. 12.       HEILIGER ABEND
          16.00 Uhr        Kinderkrippenandacht ( feierlicher 
            Wortgottesdienst, kindgerecht gestaltet ) - 
            anschließend Turmblasen
          23.00 Uhr         Heilige Christmette:  Musikalische Gestaltung
            Kammerchor St. Vitus singt 
            die Bauernmesse von Annette Thoma

Mittwoch, 25. 12.      HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN
          08.30 Uhr         Hl. Hochamt

Donnerstag, 26. 12.  HL. Stephanus
          08.30 Uh          Hl. Hochamt

Freitag, 27. 12.          Abend der Barmherzigkeit
          19.00 Uhr         Hl. Messe – Im Anschluss: Lobpreis, Impuls,
            Anbetung und Beichtgelegenheit

Sonntag, 29. 12.        Fest der Hl. Familie
          08.30 Uhr         Hl. Amt

Dienstag, 31. 12.       Hl. Silvester I., Papst
          19.00 Uhr         Jahresschlussgottesdienst

Mittwoch, 01. 01.      HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA
          08.30 Uhr         Hl. Amt mit Neujahrsgruß der Ministranten

Montag, 06. 01.         ERSCHEINUNG DES HERRN 
          08.30 Uhr         Hl. Amt mit den Sternsingern

Sonntag, 12. 01.        TAUFE DES HERRN
          08.30 Uhr         Hl. Amt 

Zur Information: 
In dieser Ankündigung sind nicht alle Gottesdienste während dieser Zeit 
angeführt. In der, in der Kirche aufgelegten, Gottesdienstordnung - sind 
alle Gottesdienstzeiten zusammen mit den Messintentionen vermerkt.

Wir freuen uns sehr über ihr Mitfeiern der Gottesdienste!



Der Kammerchor St. Vitus 
unter der Leitung von Marie-Stephanie Kolb

lädt am
Sonntag, 8. Dezember 2024 um 18.00 Uhr

in der Pfarrkirche Henndorf zu einem 
stimmungsvollen Adventsingen ein.

Mitwirkende: Kammerchor St. Vitus    
   Bläserquartett der TMK Henndorf       
   Mühlreit Saitenmusi

Eintritt:   15,00 € (Abendkasse)       Kinder: 5,00 € 
  12,00 € (Vorverkauf bei den Chormitgliedern) 

Wir lassen den adventlichen Abend anschließend beim Glühweinstand am 
Dorfplatz gemütlich ausklingen. 

Wir freuen uns auf Ihren zahlreichen Besuch!

9 MILLIONEN 
MENSCHEN. 
EIN FRIEDVOLLES 
MITEINANDER.
Weihnachten ist die Zeit des Zusammen-
kommens. Raiffeisen wünscht allen Menschen 
in Österreich ein besinnliches Fest und  
schöne Erlebnisse mit Familie, Freund:innen 
und Bekannten. Das neue Jahr soll uns  
daran erinnern, dass niemand alleine ist und 
wir gemeinsam mehr erreichen können.

WIR 
MACHT’S 
MÖGLICH. wallersee.raiffeisen.at



Sternsingen 2025 – Königlicher Start ins neue Jahr
In der Zeit vom 28.12. bis 04.01. ziehen unsere 
Sternsinger*innen wieder von Haus zu Haus, um die 
weihnachtliche Friedensbotschaft und den Segen für 
das neue Jahr zu bringen. Ihr Einsatz gilt einer besseren 
Welt, die Spenden werden für unsere Mitmenschen in 
Armutsregionen der Welt verwendet. Wofür wird 
gesammelt? Z.B. Ausbildung für Jugendliche: Die 
Partnerorganisation Opportunity Village Nepal verhilft 
zu Beruf und Einkommen. Schutz für Kinder: Die 

Partnerorganisation Yuwalaya ermöglicht Kindern ein besseres Leben.

Viele Menschen warten jedes Jahr auf ihren Besuch. 
Unsere Pfarre ist in 15 Gebiete eingeteilt. Eine große 
Stütze der Aktion sind unsere Firmgruppen und die 
Ministrantengruppen, die jedes Jahr unterwegs sind. 
Aber wir können nicht alle Gebiete besuchen ohne 
engagierte Henndorferinnen und Henndorfer, die einen 
Tag dem Sternsingen widmen.

Krone richten,Krone richten,
Stern tragen,Stern tragen,

Kassa zum Klingeln Kassa zum Klingeln 
bringen.bringen.

Welt besser machen!Welt besser machen!

Deshalb Deshalb 
unserunser

Aufruf!!Aufruf!!

Du bist herzlichDu bist herzlich
eingeladen,eingeladen,

beim Sternsingen beim Sternsingen 
mitzumachen!mitzumachen!

Du kannst gerne deine Freund*innen fragen, ob sie in den Ferien etwas 
Sinnvolles tun wollen, das noch dazu Spaß macht. Deine Eltern oder 
andere Verwandte können sehr gerne mitmachen, als Sternsinger oder 
als Begleitpersonen oder indem sie eine Gruppe zum Essen einladen.
 

Meldet euch bitte bei: Pfarrer Helmut Friembichler
Telefonnummer: Mobil: 0676 / 87465203

E-Mail: pfarre.henndorf@eds.at

Vielen Dank!
Infos und Online-Spenden auf www.sternsingen.at



Kirchenjahrwechsel – Rückschau/Statistik

   Allgemeine Daten

     5.100 Einwohner hat Henndorf (lt. Gemeindedaten), davon
     3.300 Katholikinnen und Katholiken (ca. 65%, in Ö ca. 50%)
          56 Personen sind aus der Kirche ausgetreten
            3 Personen sind in die Kirche eingetreten

 Spendung der Sakramente Taufe, Eucharistie, Firmung, Ehe:

     22 Kindern wurde das Sakrament der Taufe gespendet
     25 Kinder empfingen zum ersten Mal die Hl. Kommunion
     39 Jugendlichen wurde das Sakrament der Firmung gespendet
       8 Paare haben sich vor Gott das „Ja-Wort“ gegeben
---------------------------------------------------------------------------------------

Unserer Verstorbenen bis 1.11.2024
Herr Franz Brandstätter † am 07. Dezember 2023 im 59. Lj.
Frau Herta Melcher  † am 25. Dezember 2023 im 82. Lj.
Herr Matthäus Wendlinger † am 30. Dezember 2023 im 91. Lj.
Herr Mathias Schwaighofer † am 27. Jänner 2024  im 92. Lj.
Frau Rosa Haller  † am 23. Februar 2024  im 88. Lj.
Frau Marianne Wintersteller † am 18. März 2024  im 91. Lj.
Frau Maria Schattauer  † am 23. März 2024  im 95. Lj.
Frau Christine Kücher  † am 31. März 2024  im 71. Lj.
Herr Josef Wilhelm  † am 04. April 2024  im 90. Lj.
Frau Ingeborg Strick  † am 09. April 2024  im 92. Lj.
Frau Anna Holzmeister  † am 14. April 2024  im 90. Lj.
Frau Gerlinde Dörfler  † am 16. April 2024  im 84. Lj.
(Pfarrhaushälterin von Pfr. Desch)
Frau Elisabeth Stöllinger † am 11. Mai 2024  im 86. Lj.
Frau Theresia Münzberg † am 17. Mai 2024   im 94. Lj.
Frau Walburga Schobersberger † am 01. Juni 2024  im 94. Lj.
Herr Peter Roider  † am 11. Juli 2024  im 74. Lj.
Frau Anna Jung  † am 06. August 2024  im 97. Lj.
Frau Maria Enhuber  † am 04. Oktober 2024  im 94. Lj.
Herr Georg Buchner  † am 05. Oktober 2024  im 91. Lj.
Herr Erich Paidasch  † am 28. Oktober 2024  im 90. Lj.



Warum ein Kirchenbeitrag? 
Der Kirchenbei t rag is t  e in 
Solidaritätsbeitrag, der für alle 

gerecht – nach einem nachvollziehbaren System – berechnet wird und für 
verschiedenste Einrichtungen verwendet wird.

Wie wird der Kirchenbeitrag berechnet?
Die Grundformel beträgt 1,1 % des steuerpflichtigen Jahreseinkommens. 
Zudem gibt es viele Ermäßigungen, bspw. einen allgemeinen Absatzbetrag, 
einen Kinderabsetzbetrag u.v.m. je nach ihrer Situation. 
Seit 2024 werden bis zu 600 Euro Ihres zu zahlenden Kirchenbeitrags 
automatisch steuerlich berücksichtigt.

Was wird mit dem Kirchenbeitrag finanziert? Wie kann ich mitbestimmen?
Themen wie pastorale Aufgaben, Bildung, Kultur, Kindergärten, Soziales 
und Entwicklungshilfe haben einen hohen Stellenwert in der Kirche. Eine 
dieser vielen kirchlichen Aufgaben ist Ihnen ein besonderes Herzensanliegen? 
Dann widmen Sie die Hälfte Ihres Kirchenbeitrags einem bestimmten 
Zweck.

Angebot: 
SEPA-Lastschriftmandat und 4% Frühzahlerbonus an die Pfarre
Wenn Sie sich für eine SEPA-Lastschrift entscheiden, erhalten Sie 
automatisch den vollen Frühzahlerbonus von aktuell 4 % – egal, ob Sie 
jährlich, 1/2-jährlich, 1/4-jährlich oder monatlich bezahlen. Dieser Bonus 
wird Ihrer  Heimatpfarre als  f ixes Budget  gutgeschrieben.  Der 
Lastschriftauftrag ist jederzeit widerrufbar. 

Für junge Menschen bis 27 gibt es ein besonderes Lastschriftangebot. 
Alle bis inkl. 27 erhalten bei Neuabschluss einen Vertrauensbonus von
insgesamt € 60,- (€ 40,- im laufenden, € 20,- im folgenden Jahr).

Besuchen Sie unsere Webpage
www.meinbeitragwirkt.at 
Hier finden Sie alle wichtigen Informationen mit einem Klick. 
Ihr Team der Kirchenbeitragsstelle 



Neues von den MINIS
Auch dieses Jahr folgten einige Erstkommunionkinder, aber auch Kinder 
aus der 3.Klasse, unserer Einladung. Bei einer Kirchenführung bis in den 
Glockenturm gab es für alle viel zu entdecken. Mit Saft und Kuchen im 
Pfarrhof ließen wir den Nachmittag ausklingen. Es ist heute nicht 
selbstverständlich, dass sich Kinder und Jugendliche regelmäßig für den 
Dienst in der Kirche zur Verfügung stellen – daher freuen wir uns sehr, dass 
sich von diesen Kindern drei Buben und fünf Mädchen dazu entschieden 
haben den Dienst als MinistrantIn in unserer Pfarre zu übernehmen. 

HERZLICH WILLKOMMEN Katharina und Magdalena Eder, Emma 
Ellenhuber, Liam Jacobs, Theo Krammer, Luise Marie Schiefer-Rabara, 
Katharina Venningen und Philip Wendlinger. 

Schön, dass ihr dabei seid!!

Danke, dürfen wir zu Simon, Verena, Klara, Elisabeth, Julian, Elisabeth, 
Isabella, Kilian, Elena, Khaleesi und Maxi  sagen. Sie haben viele Jahre 
mit dazu beigetragen, Gottesdienste in unserer Pfarre feierlich zu gestalten, 
waren mit dabei beim Sternsingen und Ratschen und beenden jetzt ihren 
Dienst am Altar.

Wir wünschen euch Gottes Segen auf euren weiteren Wegen!



Übernachtung beim Mühlholzbauer

Im Sommer gab es dieses Jahr eine Übernachtung im Zelt beim Mühlholzbauer. 
Nachdem das Gepäck in unserem Zelt verstaut war, machten wir uns auf 
den Weg nach Mattsee zum Fußballgolf. Mit viel Eifer wurde der Ball 
durch den Parcours gespielt und fand auch meistens „ins Loch“. Nach dieser 
großen Anstrengung erholten wir uns in der Weyerbucht bei Jause, Eis, dem 
Spielplatz und dem Kneippbecken.

Zurück beim Mühlholzbauer verbrachten wir dort einen feinen Nachmittag 
mit Schminken, Spielen, Basteln und sehr viel Spaß. Als es langsam dunkler 
wurde, machten wir eine Nachtschatzsuche im Wald mit anschließendem 
Lagerfeuer. Nach diesem aufregenden Tag war es dann fein, eingekuschelt 
im Schlafsack, zur Ruhe zu finden.

Mit frischen Semmeln, frischen Eiern und frischer Milch starteten wir in 
den Tag, um noch ein bisschen zu singen und zu spielen und so unser 
Minilager ausklingen zu lassen.

Wir bedanken uns bei Heidi und Bert für die Gastfreundschaft, bei der 
Feuerwehr für das große Zelt, bei Hanna und Alex für ihre Hilfe und bei 
allen anderen die uns im Hintergrund unterstützt haben.



Das wär‘ doch was - Adventfenster 2024

Frau Farthofer Veronika organisiert heuer zum 20-zigsten Mal die 
„Adventfensteraktion“. Diese lädt uns wieder täglich vom 1. bis zum 24. 
Dezember ab 17.00 Uhr zu einem besinnlichen Adventspaziergang ein. 
Gespendet wird heuer für Papageno Kinderhospiz.
Ort und Gastgeber der einzelnen Treffen, erfahren sie aktualisiert auf unserer 
Pfarr-Homepage www.pfarre-henndorf.at/adventfenster
Wenn auch Sie heuer noch Adventfensterpate werden möchten, melden Sie 
sich bitte bei Veronika Farthofer unter der Tel. 0676/86869330 oder per
E-Mail: veronika.farthofer@sbg.at

Adventfenstertermine 2024 (Stand: 04.11.2024)

01.12. Fam. Farthofer    Falkenstr. 15
02.12. noch frei
03.12. noch frei
04.12. Literaturkreis Literaturhaus  Franz-Stelzhammerstr. 10
05.12. noch frei 
06.12. EKIZ Pfarrhof (Nikolausbesuch) Pfarrhof 
07.12. Fam. Wuppinger/Lerchner  Egerseeweg 18
08.12. Fam. Kull/Stütz   Hausstattstr. 24 
09.12. Siedlungsgemeinschaft   Hoferstraße 
10.12 Alpenverein    Gemeinde
11.12 Siedlungsgemeinschaft   Egerseeweg 14
12.12. Gesunde Gemeinde   Dorfplatz
13.12. Fam. Zanner    Carl-Zuckmayer-Weg 9
14.12. Fam. Umundum   Hans Woerleweg 8
15.12. Fam. Jung    Joh. Freumbichlweg 3
16.12. Tourismusverband/ Gemeinde  Gemeinde
17.12. Fam. Winklhofer   Flurstr. 9
18.12. Fam. Baumgartner   Schoarerbergstr. 36
19.12. Kulturkreis    Hauptstr. 36
20.12. Fam. Krug    Hauptstr. 26
21.12. Fam. Todoroff    Ahornweg 6/19
22.12.  noch frei 
23.12. Kammerchor St. Vitus   Dorfplatz



Pilger- und Studienreise
der Pfarre Henndorf a. W.
Bologna, Rom, Assisi

Termin: 24. - 31. August 2025
Geistliche Begleitung: 

Pfarrer Helmut Friembichler

Rom - Hauptstadt des größten Imperiums der Antike, der christlichen Welt 
und des heutigen Italiens. Auf sieben Hügeln erbaut, blickt die Stadt auf 
eine über 2.775-jährige Geschichte zurück. Entdecken Sie die Ewige Stadt! 
Flanieren Sie über imposante Plätze, durch enge Gassen, vorbei an antiken 
Bauwerken und genießen Sie „la dolce vita“ bei einem Espresso in einem 
der typischen Cafés der Stadt. Auf der Anreise erkunden Sie die pulsierende 
norditalienische Stadt Bologna. Als zusätzlichen Höhepunkte besuchen Sie 
auf der Rückreise Assisi, die Stadt des Heiligen Franziskus. 
Inkludierte Leistungen:
 • Busfahrt im klimatisierten Reisebus
 • 7 Nächtigungen in Pilgerhotels (1 Nacht im Raum Bologna, 
  4 Nächte Rom und 2 Nächte Assisi)
 • Halbpension (7 x Frühstück, 6 x Abendessen im Hotel, 1 x  
  Weinjause in Frascati)
 • Besichtigungsprogramm und Eintritte (Katakomben, Vat.  
  Museen & Sixtinische Kapelle, Pantheon) lt. Beschreibung
 • Moser Reiseleitung ab/bis Österreich
 • zusätzlich deutschsprechende lokale Stadtführer in Bologna  
  (1. Tag halbtags), Rom (2. Tag halbtags, 3. + 5. Tag ganztags) 
  und Assisi (5. Tag halbtags und 6. Tag ganztags)
 • Basistrinkgeld für Moser Reiseleitung, Busfahrer und lokale 
  Stadtführer

Gemeinsame Messfeiern sind geplant!
Preis ab 40 Teilnehmer: 1.385,- €  
bis 28.02.25; 1.485,- € ab 01.03.25; EZ: +310,- €; 
Aufpreis bei 30-39 Teilnehmer: +140,- €
Anmeldung bis spätestens 30.04.2025

Anmeldeformulare liegen im Pfarrhof und in 
der Kirche (Glockenhaus) auf.



    Ferienprogramm – Versteckte 
    Winkel der Pfarrkirche

  16 Mädchen und Buben warteten vor der Pfarrkirche auf 
Pfarrer Helmut Friembichler, um von ihm durch die „geheimen“ Winkel 
der Kirche geführt zu werden. Ein Blick in den Beichtstuhl, Inspektion der 
Sakristei, Einblicke in die „Abstellkammern“, Ausblicke von den seitlichen 
Emporen und der Kanzel. Als Höhepunkt die Turmbesteigung. Der Abschluss 
war das Würstelessen im Pfarrsaal.

Begrüßung unseres Kooperators
Seit Anfang September ist Neupriester Thomas 
Clinton Kintu Kumar Nayak in unserer Pfarre als 
Kooperator tätig. Mit seiner offenen Art und 
seinem positiven Wesen ist er eine Bereicherung 
für unsere Pfarre.

Familienwallfahrt
Leider musste die Familienwallfahrt zur Fenningerkapelle und das 
anschließende gemeinsame Picknick im Pfarrgarten, geplant Anfang 
September, wetterbedingt abgesagt werden. Wir freuen uns darauf, wenn es 
im nächsten Jahr vielleicht wieder möglich ist.

Erntedankfest –
„Danke, ach Herr, ich will dir danken, dass ich danken kann.“

Diese Worte bringen das Thema der Predigt 
unseres Kooperators Thomas zum Ausdruck, der 
zum ersten Mal den Gottesdienst zu Erntedank 
in Henndorf zelebrierte. Nach der Begrüßung 
der anwesenden Vereine und der Vertreter der 
politischen Gemeinde bedankte er sich bei den 
Mitgliedern der Landjugend für das Binden der 

Erntekrone, welche zum Zeichen des Dankes in der Kirche aufgestellt bleibt. 
Bei seiner Predigt wies er auf die Wichtigkeit des Dankens hin. Die Natur, 
die Lebensumstände, das Zusammenleben wie wir es in Österreich kennen, 
sind nicht auf der ganzen Welt selbstverständlich.



Obwohl in den Medien und digitalen Netzwerken oft nur die negativen 
Meldungen auffallen, ist es umso wichtiger die schönen, positiven Ge-
schehnisse zu erkennen und für diese immer wieder dankbar zu sein. 
Musikalisch gestaltete die Trachtenmusikkapelle Henndorf den Gottes-
dienst. Im Anschluss daran führte die Prozession, bei der das „Allerheiligs-
te“ mitgetragen wird, durch den Ort. Mit dem eucharistischen Segen und 
dem gemeinsam gesungenen Lied „Großer Gott wir loben dich“ endete die 
Feier in der Kirche.
Vergelts Gott allen, die zum Gelingen beigetragen haben! 

Gottesdienst der Ehejubilare

Am 13.10.2024 feierten die Jubelpaare, die heuer 10, 25, 40, 50, 60 
oder 65 Jahre verheiratet sind, einen gemeinsamen Dankgottesdienst. 
Musikalisch gestaltet wurde dieser vom Kammerchor St. Vitus. Zum 
Andenken an die gemeinsame Feier erhielten sie bemalte Kerzen und ein 
Büchlein überreicht. Im Anschluss daran gab es im Pfarrhof einen Umtrunk, 
wo die Zeit für Gespräche genutzt werden konnte. 

Ministrantenaufnahme – Neue „Minis“

Am Samstag vor Christkönig wurden die altgedienten Ministrantinnen und 
Ministranten verabschiedet und bedankt, sowie die neuen Ministrantinnen 
und Ministranten feierlich in Dienst genommen. 
Mehr dazu auf der „Miniseite“ des Pfarrbriefes.



JahreszeitJahreszeit
des Glaubensdes Glaubens

Manchmal ruht dasManchmal ruht das

Glaubensleben,Glaubensleben,

Voraussetzungen sindVoraussetzungen sind

gesunde Wurzeln undgesunde Wurzeln und

ein guter Boden.ein guter Boden.

um dann neu zu erblühen.um dann neu zu erblühen.


